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Anwenderforum
am Dienstag, 09. Oktober 2007
“Die  Energieeinsparverordnung
EnEV  2007  Grundlage  für  das
Bauen  in  Deutschland”
im Museum für Völkerkunde
Hamburg mit folgenden Vorträgen:

“Die Transformation der Energie”
Prof. Dr. Wulf Köpke, Direktor des
Museums

“Die Vorstellung der EnEV 2007,
des neuen Energieausweises für
Wohngebäude und Nichtwohn-
gebäude”
BD Dipl.-Ing. Hans-Dieter Hegner,
Bundesministerium für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung, Berlin

“Klimatisierung von Nichtwohn-
gebäuden: Bewertung nach DIN
18599 und Forderungen durch die
EnEV 2007”
Dipl.-Ing. Heiko Schiller, Schiller
Engineering
mit anschließender Diskussion
Info: Elke Sokoll
fon: 040_380384_0

ALLE  VERANSTALTUNGEN  TAGES-
AKTUELL  IM  INTERNET  UNTER

w w w . z e b a u . d e
MIT  ANMELDEFORMULAREN

AAnnwweennddeerrffoorruumm  44//22000077  ““DDiiee  EEnneerrggiieeeeiinnssppaarrvveerroorrddnnuunngg  EEnnEEVV  22000077  -
GGrruunnddllaaggee  ffüürr  ddaass  BBaauueenn  iinn  DDeeuuttsscchhllaanndd””
Am 26. Juni 2007 wurde die neue
Energieeinsparverordnung im Bundes-
gesetzblatt verkündet. Die EnEV 2007 wird
am 1. Oktober 2007 in Kraft treten. Damit
hat die Bundesrepublik Deutschland die EU-
Rahmenrichtlinie "Gesamtenergieeffizienz
von Gebäuden" umgesetzt.
Für das Bauen in Deutschland wird es
Veränderungen geben, die mit der EnEV
2007 und der DIN 18599 beschrieben werden. Der Energieausweis für Gebäude
wird Pflicht werden. Wie sieht er aus? Wer darf ihn ausstellen und welche Über-
gangsbestimmungen kommen zum Tragen? Welche neuen Anforderungen
bringt die EnEV 2007 für die Projektierung von Wohn- und insbesondere
Nichtwohngebäuden?
Der Veranstaltungsort lädt Sie ein, mehr über "Energie der Völker" zu erfahren.
Verbinden Sie die Abendveranstaltung mit einer Führung durch den Direktor
Prof. Dr. Wulf Köpke. Ein besonderes Erlebnis für jeden Besucher!
Info: Elke Sokoll
fon: 040_380384_0

EEnneerrggiieewwoorrkksshhoopp  ““NNeeuueess  WWoohhnneenn  iinn  JJeennffeelldd””
Die Konversion der ehemaligen Lettow-
Vorbeck-Kaserne soll auf der Grundlage des
nach einem Wettbewerb gefundenen allseits
lobend anerkannten Entwurf des
Architekturbüros West 8 durchgeführt wer-
den. Im Zuge der Klimaschutzdebatte soll das
Projekt “Neues Wohnen in Jenfeld” als
Modell für energieeffiziente und zukunftsori-
entierte Stadtentwicklung Vorbildfunktion
entfalten. Bei der Erstellung des Bebauungsplanes sollen nun die Aspekte
Energiestandard der Gebäude und Wärmeversorgung des Areals besonders
berücksichtigt werden.
Das Bezirksamt richtet zusammen mit der Bezirksversammlung einen
"Workshop Energiekonzept" für das Gelände der ehemaligen Lettow-Vorbeck-
Kaserne aus, zu dem Fachleute, mögliche Betreiber / Energieversorger und auch
die interessierten Initiativen, Bürger und Politiker eingeladen werden.
Mit der Konzeption und Durchführung des Workshops wurde die ZEBAU beauftragt.
Info: Dipl.-Ing. Ann-Christin Rebbin und Dipl.-Ing. Jan Gerbitz
fon: 040_380384_11 bzw. _12

CCOOWWAAMM
Am 30. Juli 2007 wurde in einer feierlichen Zeremonie der Grundstein für das
COWAM Centre in Galle in Sri Lanka gelegt. Nun wird es endlich konkret! Nach
gut einem Jahr intensiver Vorplanung und Strategieentwicklung wird voraus-
sichtlich Anfang November 2007 das neue Baustoff-Recycling-Zentrum seine
Arbeit aufnehmen und aus Abbruchbeton und -ziegel recycelte
Straßenbaumaterialien herstellen.
Im Oktober erwarten wir wieder unsere Partner aus Sri Lanka zu einem
Projekttreffen in Hamburg u.a. mit dem Schwerpunkt Qualitätsicherung des
Recyclingmaterials. Der aktuelle newsletter und weitere Informationen unter 
www.cowam-pproject.org
Info: Dipl.-Ing. Architektin Simona Weisleder 
fon: 040_380384_28
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InBA Kiel  auf  der  Nordbau
vom 13.-18. September 2007 in
Neumünster mit Präsentationen
und Information zum Projekt
www.inba-kkiel.de

InBA Kiel  auf  dem  3.  Fachforum
Innovative  Dämmstoffe  auf  der
Nordbau  2007
am 15. September 2007 von 9:30 -
12:30 Uhr im Rahmen der NordBau
in Neumünster

erstes  InBA-BBauteam-TTreffen  zur
Qualitätssicherung
am 9. Oktober 2007 von 14.30 bis
18.00 Uhr findet im Kieler Rathaus
auf Einladung des Bürgermeisters
Peter Todeskino das erste Bauteam-
Treffen der InBA-Projekte statt. 
Info: Dipl.-Ing. Ann-Christin Rebbin und
Dipl.-Ing. Architekt Lars Beckmannshagen
fon: 040_380384_11 und _13

ALLE  VERANSTALTUNGEN  TAGES-
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w w w . z e b a u . d e
MIT  ANMELDEFORMULAREN

OOppeenn  HHoouussee  -  NNaacchhbbaarrsscchhaaffttlliicchheess  WWoohhnneenn  aamm  VVooggeellhhüütttteennddeeiicchh
Zusammen die Nachbarschaft planen – das
ist das Programm des Projekts „Open
House“ im Rahmen der Internationalen
Bauausstellung Hamburg 2013. Das Ziel:
Neue gemeinschaftliche und flexible
Wohnformen, die den vielfältigen
Wohnbedürfnissen einer internationalen
Stadtgesellschaft gerecht werden.
Die IBA sieht auf dem Grundstück in
Hamburg-Wilhelmsburg neben der Etablierung von nachbarschaftlichen
Wohnformen den Schwerpunkt in den Themen des energiesparenden Bauens.
Im Rahmen eines konkurrierenden Gutachterverfahrens der IBA Hamburg GmbH
betreut die ZEBAU als Sachverständige für innovative Energiekonzepte die teil-
nehmenden Büros. Eine Entscheidung wird Ende Oktober 2007 fallen.
Info: Dipl.-Ing. Architekt Lars Beckmannshagen
fon: 040_380384_13

SSttuuddiiee  BBeerruuffsssscchhuullzzeennttrruumm  DDrraatteellnnssttrraaßßee
Das Berufsschulzentrum Dratelnstraße wird
zukünftig im Rahmen der Veränderungen zur
Internationalen Bauausstellung IBA Hamburg
2013 und der Internationalen Gartenschau
IGS Hamburg 2013 von einer relativen
Randlage in die "Neue Mitte Wilhelmsburg"
wandern und könnte somit zu einem zentra-
len Projekt werden. Es liegt daher nahe, an
diesem Schulzentrum die thematischen
Aspekte der "Bildungsoffensive" und der "Nachhaltigkeit" zu verbinden und
das Gebäude bei einer Sanierung unter konstruktiven und energetischen
Gesichtspunkten grundlegend zu erneuern und zum Vorbildobjekt für Hamburg
zu entwickeln. Unterstützend wäre hierbei die Einbindung in das dena-
Modellvorhaben "Niedrigenergiehaus im Bestand an Schulen". Die Aufnahme in
das Modellvorhaben wurde Ende August 2007 von der ZEBAU in enger
Zusammenarbeit mit dem Büro PLAN-R überprüft.
Info: Dipl.-Ing. Architektin Simona Weisleder und Dipl.-Ing. Jan Gerbitz
fon: 040_380384_28 und _12

HHaammbbuurrgg  aauuff  ddeemm  WWeegg  zzuurr  EEXXPPOO SShhaanngghhaaii  22001100
Anläßlich des Besuches von Hamburgs 1.
Bürgermeister Ole von Beust in Shanghai
wurde bei den Gesprächen mit Shanghais
Oberbürgermeister Han das gegenseitige
Interesse an Hamburgs EXPO-Beteiligung
2010 in Shanghai bekräftigt. Die baulichen
Ergebnisse der ecobuild shanghai 2006 sind
vorbildhaft für weitere Überlegungen auf
dem Sonderfeld „Best practise area“ für
Städtepräsentationen.
Die ZEBAU hatte bereits in einer Machbarkeitsstudie Vorschläge für einen
Beitrag Hamburgs bei der EXPO in Varianten vorgestellt. In Zusammenarbeit mit
zahlreichen Partnern der Politik, Wirtschaft und Gesellschaft wurden diese wei-
ter diskutiert und weiterentwickelt. Der offizielle Beitrag Hamburgs für die EXPO
Weltausstellung ist nun bei der EXPO-Gesellschaft eingereicht. Mit einer
Entscheidung wird Ende September gerechnet.
Info: Dipl.-Ing. Architekt Peter-M. Friemert
fon: 040_380384_0
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I M P R E S S U M

ZEBAU GmbH 
Zentrum für Energie, Bauen, Architektur
und Umwelt
Große Elbstraße 146 
D 22 767 Hamburg
fon +49_40_380384_0
fax +49_40_380384_29
info@zebau.de   www.zebau.de
Geschäftsführer: Peter-M. Friemert
Registergericht: Amtsgericht HH
Registernummer: HRB 77705


